
Art nicht diee Bilder machen einen gewaltſamen gewoll
ten Eindruck Die Geſamtſchau bringt zum Teil bekannte
Werke von Archſrenko Chagall Schwitle s Bauer Kandnis
ky Topp uſw Das Stärlſte eik Porträtbüſte Rudolf
Blümmer von William Vauer Wann wird man
dieſem Plaſtiker einmal die große Aufgabe ſtellen die zu
löſen er beruſen erſcheint

Der Salony Gurlitt zeigt eine ſehr umfangreiche Kollek
tion von Alexey von Jawlensky Er einer der
Vorkämpſer des Exzpreſſionismus von Cazanne van Gogl
und Malire ausgehend nun auch ſchon ſich den Sechzigern
nahend iſt eine jener Naturen die ſich langſam aber dauernd
entwickeln die auch im Aller noch fruchtbar ſind Der Be
weis iſt dieſe Ausſtellung iſt vor allem eine große Reihe von
gleichſörmigen Bildern die der Künſtler Var ationen ge
nannt hat Zwiſchen dieſen ein Landſchaftsmotiv in faſt
muſikaliſcher Art entſtoſflichenden und immer weder durch
formenden Variationen und den porträtiſtiſchen Werken
teilt ſich das Intereſſe dieſes außerordentlichen Künſtlers
Man vergißt dieſe Köpfe die mit einer unerhörten Primi
tivität genalt ſind ekenſowenig wie die wunderbaren Farben
ſpiele der Variationen in denen alle Leiden und Ver
zückungen eines ergriſffenen Menſchen Farbe geworden ſind
Plaſtiken von Richard Bannroth vervollkommnen die
Ausſtellung Eine zarte Natur die ſich von allem Groben
und Eewaltſamen ſernhält Die Porträtbüſten ſind reif
wenn auch ein wenig unperſönlich Das Beſte gibt er in
Stücken wie Die Braut und in gut komponierten Gruppen
Triptzchon Er ein nis die Frauen Freundinnen

Bannroth vrerwendet die Farbe und tönt die Geſtalten gegen
einander ab Das ergebt ſchöne Wirkungen bringt aber auch
etwas Sentimentales hinein da er nur matte Farben be
nutzt und wnterſtreicht die Melancholie die ſeinen Plaſtiken
innewohnt noch ſtärker Jedenfalls aber verſteht er es
ſeeliſche Atmoſphäre um ſeine Geſtalten zu lagern Und

das ſt viel DBunte Zeitung
Feder fein eigener Chauffenr Jn der Pariſer Polizei

direktion trägt man ſich mit dem Gedanken demnächſt eine
Verfügung zu erlaſſen die den Automobilführern die Ver
pflichtung zur Erwerbung eines Führerſcheins überhebt
Man will damit dem Fortſchritt Rechnung tragen und be
gründet die Maßnahme damit daß daß Kraftfahrzeug
heute ſo verbreitet iſt daß man jedem die Vertrautheit
mit dem Weſen und dem Betrieb des Autos zutrauen darf
Man kann alſs dem Beſitzer eines Autos das Steuer des
Kraftfahrzenges in die Hand geben ohne beſorgen zu
müſſen das freigegebene Auto den Straßenverkehr
mit größerer Gefahr als das im Jahre 1895 freigegebene
Fahrrad bedroht Wenn dieſe Verfügung wirklich in Kraft
kritt dürfte in Paris für die Fußgänger die Laternen
pfähle die Bäume und Schutzgitter eine ſchwere Zeit herein
brechen Selbſt auf den Bürgerſteigen und den Terraſſen
der Kaffeehäuſer wird das Publikum dann vor den von un
befugten Händen geſteuerten Wagen nicht mehr ſicher ſein
Es regnet denn auch von allen Seiten bereits energiſche
Proteſte gegen die bedenkliche Reform des Straßenverkehrs
die Polizeidirektion plantedie
Das größte Hotel der Welt Jn Newyork wurde im

Baufe des Krieges das neue Pennſylvaniahotel eröffnet
das mit 3200 Zimmern Raum für 3500 Gäſte und

Hotelangeſtellte bietet Das Hotel iſt aber beſonders
deshald bemerkenswert weil es die größte bisher aus
geführte elektriſche Hoteleinrichtung beſitzt Wie Elektrotechnik und Maſchinenbau Lerichtet ſind 27 elektriſche Auf

züge für Perſonen ferner ein Automobilaufzug und mehrere
Speiſean vorhanden An elektriſchen Leitungen ſind
etwa Kilometer verlegt Die Telephonanlage umfaßt
260 Hauptleitungen mit 3340 Anſchlüſſen die von 23 An
geſtellten bedient werden
Zpentiſche Zwillinge ſo bezeichnet die Wiſſenſchaft
Zwillinge die wie die Naturwiſſenſchaftliche Wochen
ſchrift berichiet aus einem und demſelben befruchteten Ei
hervorgingen während andere Zwillinge von verſchiedenen
ungefähr gleichzeitig befruchteten Eiern ſtammen Die Er
ebniſſe einer amerikaniſchen Maſſen Zwillingsunterſuchungßer nun deutlich daß bei den ädentiſchen 2willingen
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oie Entſtehung aus derſelben Ervmaſſe eine weit grugece
Rolle im Leben ſpielt als die Einwirkung verſchieden ge

jarteter Umwelteinflüſſe welche weder die körperliche Er
jſcheinung noch die geiſtige Beſchaffenheit der identiſchen
Zwillingspaare weſentlich zu verändern imſtande ſind Jn
der Regel aber trennen ſich ſolche nicht gern voneinander
ſie ſind ſich weit anhänglicher als ſonſtige Geſchwiſter
Hervorzuheben iſt daß bei manchen Zwillingspaaren gleich
gerichtete Schwankungen des Körpergewichts vorkommen
ebenſo gleiche Neigung zu Krankheiten Jn einem Falle
wurde angegeben daß Zwillingsſchweſtern gleichzeitig von
derſelben Perſon dasſelbe träumen auch wenn ſie ſich
an verſchiedenen Orten aufhalten Anſcheinend ziemlich
oft kommt es vor daß ſich identiſche Zwillinge in Ge
danken miteinander befaſſen und ſich zu gleicher Zeit

Briefe ſchreiben
Die entführte Krankenſchweſter Ein ſchon wiederholt

mit Zuchthaus beſtrafter Monteur Klein wurde wie die
Münch Ztg berichtet vor einiger Zeit in ein dortiges Kran

kenhaus eingewieſen und hatte ſich dort während ſeines Auf
enthalts an eine unerfahrene und mit ihrem Beruf nicht
ganz zufriedene Krankenſchweſter herangemacht gab ſich
als vermögender Mann und Hausbeſitzer in Mittenwalde
aus verſprach ihr das Heiraten und wußte ihr mit Ver
ſprechungen und Vorſpiegelungen ſo zuzuſetzen daß die
Schweſter ſchließlich das Krankenhaus verließ aus dem Orden
trat und dem Klein folgte Beim Austritt aus dem Kloſter
bekam die Schweſter eine Wäſcheausſtattung im Werte von
2000 Mark und 268 Mark Bargeld Die Wäſche wurde von
Klein um 200 Mark beim Soller verkauft und das Geld
von den beiden verbraucht ebenſo 280 Mark die die
Schweſter von ihren Geſchwiſtern im Allgäu erhalten hatte
Als auch das letzte Geld verbraucht war und der gewiſſen
loſe Schwindler unter immer neuen Vorſpiegelungen ſogar
noch den Zahnerſatz und den Zopf ſeiner Begleiterin ver
kauft hatte wanderten ſie nach Starnberg wo ſie ſich in
einem Heuſtadel niederließen Hier nahm Klein am 14 März
einem Heuſtadel niederließen Hier nahm Klein am 14 März
ſeinem Opfer noch die letzten Ueberkleider ab und verſchwand
dann in der Morgenfrühe Die Betrogene blieb noch zwei
Tage in dem Stadel bis ſie von Hunger und Kälte ge
trieben die Hilfe von Menſchen aufſuchte Zur PVerhand
lung vor dem Gericht ſollte die Verführte als Zeugin er
ſcheinen ſie konnte aber nicht gefunden und deshalb nicht
geladen werden Klein wurde zu vier Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt und zu 3000 Mark Geldſtrafe oder
weiteren 200 Tagen Zuchthaus verurteilt

Literatur
Das nee Reichseinkonmenſtenergeſeß Vom 29 3 1920

Für die Praxis dargeſtellt mit Einleitung Erläuterungen und
Muſterbeiſpielen Tariſen Sachregiſter uſw ſowie den er
gänzenden Vorſchriften der Reichsabgabenordnung und des
Landesſteuergeſetzes Von Dr Friedrich Erler Finanzrat
im Reichsfinanzminiſterium und Rechtsanwalt Dr jur Fritz
Koppe Berlin Schriftleiter der Deutſchen Steuer Zeitung
1920 2 Aufl 16 bis 25 Tauſ Jnduſtriever
lag Spaeth Linde Fachbuchhandlung für Steuer
literatur Berlin C 2

Jlluſtrierte Zeitung Der vielverſchrieeite Militarismis
iſt gar nicht auf dem deutſchen Boden entſtanden ſondern m
dem gerühmten Lande der Revolutfonen und allen Fort
ſchritts in Fraukreich wie es Profeſſor Wiedenbauer
Regensburg in ſeinem Artikel Das Aufkommen des euro
päiſchen Militarismus in der neueſten Nr 4015 der
Jlluſtrierten Zeitung Leipzig J J Weber tut
Aus dem übrigen wieder ſehr beachtlichen Jnhalt dieſer
Nummer ſeien hervorgehoben die reich illuſtrierten Beiträge

Die große Berliner Ausſtellung 1920 Kleine Mode
damen Das MahlerFeſt in Amſterdam ferner die zahl
reichen Bildniſſe bedeutender Perſönlichkeiten und tagesge
ſchichtlichen Jlluſtrationen vom Sport der akademiſchen
Speiſehalle in Berlin der Pfingſttagung der Landsmann
ſchaften in Coburg von Wetter und Brandkataſtrophen in
Mansſeld und Freiberg u a m
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c ang Rachdruck verbotenJazwiſchen hatte Preyſingk den Brief aus der Heimat
erbrochen Er ſeuſzte ein wenig als er die kleinen la e niſchen
hie und da merkwürdig verſchnörkelten Buchſtaben der Hand
ſchrift ſah und begann dann tapfer zu leſen

Preyſingkshof 5 Mai
Mein lieber Will

Wenn ich nach Deinem letzten Telegramm richtig gerechnet
habe mußt Du heute oder morgen in Hamburg eintreffen
und da heiße ich Dich denn zunächſt auf europäiſcher Erde
von Herzen willkommen Jch fürchte ja freilich auch dies
mal wirſt Du es wie gewöhnlich nicht allzulange aushalten
und ſchon im Sommer die Vorbereitungen für die Herbſt
ex pedition treſfen die Dich vielleicht nach Patagonien oder
Hinterindien führt wer kann s wiſſen Wenn es nach mir
ginge möchte ich Dich am liebſten feſtb inden damit Du Dich
langſam wieder an die märkiſche Luft gewöhnſt Da ich aber
leider nicht die Mittel beſitze Dich zu feſſeln ach ich armes
altes Frauchen ſo muß ich Dir ſchon mit meinen Sorgen
konmnen um Dir die Notwendigkeit zu beweiſen daß Du
endlich einmal energiſch an das Hierbleiben und Feſtſitzen
denken mußt

Erſchrick wicht gleich bei dem Worte Sorgen es iſt die
alte Leier
Mühe Preyſingishof für Dich zu verwalten Tälte ich es
nicht um Deinetwillen und aus Liebe zu der letzten Scholle
Erde die von dem ſtolzen Preyſingkſchen Beſitz übrig geblieben
iſt dann häite ich meine alten Tage in größerer Bequemlich
keit beſchließen können Du welßt daß ich im Stift Neu
thurm noch immer eine Freſſtelle offen habe und daß man
mich da jeden Tag freudig willkommen heißen würde Und
wahrhaftig ich habe Luſt davon Gebrauch zu machen wenn
Du Dich nicht entſchließen kannſt Dein blödſinniges Tier
geſchäft entſchuldige aher Du weißt ja wie ich darüber denke
endgültig aufzugeben Jch habe mich über das Ziſcheln und
Spötteln der Nachbarn hinweggeſetzt mögen ſie reden was
ſie wollen Jmwerhin die Tatſache ſteht doch feſt daß es
eines früheren Offiziers und eines Freiherrn von Preyſingk
noch dazu des Letzten ſeines Stammes nicht würdig iſt als
Agent für die Firma Lentemann in fremden Erdtellen wildes
Geziefer zu ſangen und nach Europa zu ſchleppen Aber ich
will über das alles kein Wort mehr verlieren ſondern nur
noch betonen daß Dir Deine Jagd auf allerhand Beſtien
nicht einmal beſonders viel eingebracht hat Die paar tauſend
Taler die Du im Vorjahre erſparen konnteſt hatteſt Du ſo
geſchickt angelegt daß auch nicht ein Pfennig verbl eben iſt
und ich tarkere von Deiner letzten Reiſe wirſt Du ebenfalls
keine Reichttuner mitbringen

Sel s wie es ſel Du mußt mit dem Tierhandel nunmehr

Sonnabend den 9 Jeeni
d m un

Seit einem Jahrzehnt gebe ich mir nun redliche

7920

Gegenteil das ſchadet nur Da ſpielſt Du den großen Herrn
und machſt Deine Scherzchen mit all und jedem und verdirbſt
mir ſchliezlich die Autorität Denn die Leute ſagen ſich mil
Recht mit einem ſo luſtigen und noblen Herrn haben ſie
lieber zu tun als wie mit einer griesgrämigen alten Schachtel
Dieſe mir zugedachte zartſinnige Bezeſchnung habe ich neu
lich mit eigenen Ohren vernommen und zwar von dem
Jnſpektor Natürlich ſollte ich s nicht hören aber ich ſtand
gerade hinter der großen Berberitzenhecke an der Tränke
und auf der andern Seite ſchwätzten der Jnſpektor und der
Vogt das ſind ein paar Lümmel Jch bin überzeugt wo
ſie mich betrügen können tun ſie s nicht mehr wie gern
Wenn ich s ihnen bloß mal nachweiſen könntel Aber ich
kann ja nicht alles kontrollleren Für die Buchführung habe
ich mir endlich ein Fräulein genommen das iſt ein Merino
ſchaf Zwei Mamſells habe ich hintereinander entlaſſen
müſſen die eine verkaufte Butter hinter meinem Rücken
die andre fing ein Liebesverhältnis mit dem Poſtboten an
Das wär mir ja egal geweſen aber der Poſtbote wurde
dick als ob er eine Maſtkur gebrauchte ſo gut wurde er aus
der Herrſchaſtsküche verpflegt un habe ich die alte Ras
muſſen als Mamſell engagiert die noch bei Deinem Vater
ſelig gedient hat und dann als Köchin zu Heldmanns kam
Du entſinnſt Dich ihrer wohl noch Se redet ein bißchen
viel aber zum wenigſten auf ihre Ehrlichket iſt Verlaß

Jm übrigen will ich Dich jetzt nicht mit all dieſen Einzel
heiten behelligen Bloß das eine muß ich Dir noch ſagen
ich habe von meinem eigenen Bißchen zulegen müſſen um
die letzten Ritterſchaftszinſen bezahlen zu können Daran
ſiehſt Du wie der Haſe läuft Das beſte wäre Du ent
ſchlöſſeſt Dich noch zu einer Heirat und da möchte ich Dir
auch gleich das Neueſte erzählen der Ober Gittersdorfer iſt
am zweiten Weihnachtsſelertage geſtorben Er ſoll furchtbar
getrunken haebn Otheline iſt natürlich Univerſalerbin Kinder
ſind auch nicht da Weiter ſage ich nichts

Alſo nochmals die Hauptſache ich erwarte mit Beſtimmt
heit daß Du Dich nun ſelber Preyſingkshofs annimmſt
Sonſt nämlich ſtreike ich und verſtecke mich in meinem Stift
und laſſe die Dinge hier gehen wie ſie gehen wollen

Telegraphiere mir rechtzeitig Deine Ankunft damit ich
Wagen an die Bahn ſchichen kann Den verrückten Schlaacdks
den Hoppenſtedt bringſt Du doch wahrſcheinlich auch wieder
mit Aber wenn er Dein Oberkammerdiener bleiben ſoll
ſage ihm nur gleich weder Zofe noch Stallmagd noch Küchen

z mädel Jm Dorfe kann er machen was er will Haus und
Hof will ich reſpektiert wiſſen

Nun adjö mein lieber Junge
hoffend

Auf baldiges Wiederſehen

Deine treue alte Tante Te

Als Will dieſen Brief geleſen hatte legte er ihn auf den
Nachttiſch und löſchte ſofort das elektriſche Licht Junächſt
wollte er ſchlafen und weder an Preylingkshof noch an Tante
Te und den Inſpektor und das Merinoſchaf und den auf

notgedrungen Schkuß machen und Dich ſelber der Vewirt herrſchaftlichen Koſten angefütterten Poſtboten denken Er
ſchaftung van Preyſinglshof widmen Ich kann das nicht
mehr ich bin zu alt geworden und wenn ich gelegentlich

ſchloß auch gleich die Augen Er kannte keine Nerven und
hatte den Schlummer in der Gewalt Aber es war merk

in X würdig hatte er in der Wildnis auch hundertmal dem Schlafauch noch ganz gehörlg zu wettern verſtehe und mir kein X
für ein U machen laſſen einer Frau wollen die Leute unter
den heutigey miſerablen Verhältniſſen nicht mehr ſo recht
parieren Jn Preyſingkshof muß wieder ein Herr ſein ver
ſtehſt Du Daß Du alle Jahre die Naſe auf ein paar
Soſſmesrwochen in Deinen Beſitz ſteckſt nütt gar yichts im und drehende Farbenſpiele vor das

gotte befehlen können als einem gehorſamen Geiſte der ſich
willig fügte hier ſchien er zum erſtenmal ungehorſam werden
zu wollen Preyſingk kannte die Formel alles ernſtliche
Denken ausſchalten die Logit auflöſen bunte kreiſende Ringe

geſchloſſene Auge zau
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bern Das hatte ihm immer genutzt Aber heute verſagte ſchnebbe die eine ſchwarze Spitze in die Klarheit der Stirnſchwarz pißdie geſchaffene Formel Er war müde wie nur je nach einem
anſtrengenden Tage am Altbara oder an den Hängen des

ſchiebt Eiwas voller geworden und frauenhaf er und größere
Ruhe im Geſicht Nicht mehr die Sprühleu el froher Aus

Himalaya Er fühlte dieſe Müdigkeit doch er vermoch e ihr gelaſſenheit in den Schlehenaugen und um den reizenden
nicht nachzugeben Er malle wieder Fa benſp e e in die Luſt
und ſah violet e ſafrangelbe purpurro le und ſi brige Ringe
ineinanderkrelſen aber das rhythmiſche Durche nander ſar
biger Töne wollte den Geſ,ſt nicht einlul en Preyſingk blieb
wach

Er ſchlug trotzig die Augenlider auf Er wußte ja was
ihn ſo lebhaſt beſchäf igte Nicht die Zukunft von Prey
ſingkshof Du lieber Gott er hatte ſich noch nie über das
was kommen und werden ſollle Kopſſchrerzen gemacht Ein
Name war es der ihn erregt und erſch eckt hatte Nein nicht
nur der Name de hatte er oft gehört und of genug in den
letzten Somnme n nei anſcheinendem Gleſchnut ausge prochen
Otheline Arſeniew war für ihn erledigt ſeit ſie Herrn von
SHeldmann geheiratet hatte Erledigt das war einer
ſeiner burſchike en Ausdrücke mit de en er jede unbeque ne
Gemütsauſwallung abzuſchneiden pf egle Und wirilſch es
war ſeiner Willenskraft gelungen die nſt ſo Heißgelieb e
aus der Erinnerung auszuſcheiden Freilich hatte auch der
Zuſall dabei mitgeholfen er war ihr in der ſommerlichen
Ruhe von Prey ingkshof niemals begegnet er hatte ſie
ſeit faſt zehn Jahren nicht wiederge eßen

Nun erwähnte Tante Te ihrer und in nicht mißzuver
ſtehender Abſicht Tante Te die liebe Alte kannte das Ent
ſtehen und Vergehen dieſer Liebe und ſie war es auch ge
weſen die Will damals auf ſeine erſte Re ſe nach Afrika ge
ſchict hatte damit er raſcher vergeſſen lerne Die kleine
originelle Frau in deren zartem und gebrechlichem Körper
ein eiſerner Wille lebte war über die Vernunfthe rat
Othelines mit dem dicken Heldmann wahrhaft empört ge
we en Jarohl enpört und ha e aus threr Entrüſtung kein
Hehl gemacht niemand gegenüber und heute riet ſie
dem eigenen Ne fen zu einer ähnlichen Geld e noch dazu
mit der die ihm einſt ſo ſchnöde die Treue gebrochen hatte
O Tante Te wie verträgt ſich dieſer zarte kleine Kuppel
verſuch mit deiner Schwärmerei für Zſchokkles Stunden der
Andacht und der Lehre des reinen Heizens Warſt du nicht
immer nur für eine Heirat aus Liebe und für ein Zu
ſammenſinden ſich ſympathiſch berührender Seelen Oder
glaubſt du d aß dein Neffe Will nach jahrelangen Odyſſeus
fahrten noch ein leiſes ſüzes Verlangen trage nach der die
nicht wie die riſtige Penelope ſich der Freier er ehrte
ſondern den erſten nahm der da kam weil er ihrer Selbſt
ſucht der Beſte dünkte

Und plötzlich fühlte Preyſingk ſich nicht mehr müde Er
lachte kurz auf es klang höniſch Der Hohn galt dem Ge
danken einer nachträglichen Vereinigung mit Otheline Aber
er war kein Schwächling und keine Werthernatur Er war
immer ſtark in ſeinem Empfinden geweſen auch im Haß
und in der Verachtung Dieſe unglückliche Liebe hatte zu
ſchneidend in ſein Leben eingegriffen als daß der Tod des
andern einen Ausgleich hätte ergeben können Es wäre auch
gar zu ſchamlos geweſen Tante Te hatte nicht überlegt
was ſie ſchrieb Tante Te hatte freilich noch einen Lodk
vogel das ahnte Will Die Univerſalerbin genügte ihr
nicht es kamen gewiſſe Sentiments hinzu wie ſie ſie lieb e
Der Preyſingkshof war nur ein abgezwe gtes Vorwerk von
Ober Gittersdorf und Ober Gittersdorf war vier Jahr
hunderte hindurch Preyſingkſcher Be itz geweſen Prachtvolle
Zukunſtspläne die da die Tante ſchmiedete Und alles ſo
einſach Will heiratet ſeine alte Liebe Frau Otheline von

mann geborene von Arſeniew und wurde ein reicher
Mann und übernahm Ober Gittersdorf Wirklich ſehr ein
fach Will brauchte nur das Trauerjahr abzuwarten ſich
Der h e anzuziehen und den Zylinder

n über Land zu fahren um der
ſicher noch mer ſchänen Witwe ſeine unvermivderte Liebe
zu geſtehen

Nun drehte Preyſingk das elektriſche Licht auf ſeinem
Nachttiſch auf Das Dunkel wurde ihm aber Jm
Dunkel hatte er plötzlich Otheline leibhaftig vor ſich geſehen
und hätte darauf ſchwören mögen ſo wie ſie jetzt ſein mußte
Sehr ſchön in ihrem Trauergewande und mit der Witwen

Mund der am ſchönſten war wenn er lachte faſt ſo etwas
wie eine leiſe Reſignation

Vielleicht ſah ſie heute wirklich ſo aus Einen Augenblick
dünkte es Preyſingk als rege ſich in der Tiefe ſeines Herzens
ein ganz fachtes Weh wie ferne Erinnerungen an Entſchwun
denes und Verlorenes es hervorzugerufen vermögen Aber
dann ſpielte ſchon wieder der trotzig ſpöttiſche Jug um ſeine
Lippen Er war kein welcher Menſch Er konnte vergeſſen
wenn es ihm ſo pazte doch zum Vergeben neigte er nicht

Seine Hand drehte wieder an der Kurbel des elektriſchen
Lichts Es wurde Nacht wie vordem Aber die Geſpenſter
waren verſcheucht Preyſtngl brauchte nicht einmal mehr
die freiwillige Optik als Schlafmittel zu Hilfe zu ruſen er
ſchluwmerte auch ohne den Farbenzauber ein und er ſchlief
ruhig und feſt

Bis Hoppenſtedt als Wecker und Mahner erſchien Auch
Hoppenſtedt hatte ſich bereits ſchön gemacht und die mehr
auf Tier als auf Menſchendienſt zuge ſchnittene Reiſekleidung
mit einem ſtädtiſchen Anzug vertauſcht

Preyſingk ſah es ſofort meinte er du willt wohl
den feinen Willem ſp elen

Jch möchte am Ende, erwiderte Hoppenſtedt und
wenn der Herr Rittmeſſter erlauben mir mal wieder ſo ein
bißchen Hamburg anſehen

Prey ingk hatte nichts dagegen doch mahne er vor emer
Ueberfülle an Alkohol und vor ſchlechten Lokalen Den Suff
haben wir uns in den Tropen abgewöhnen müſſen, ſagte
er das iſt immer die beſte Errungenſchaft zwiſchen den
Wendekreiſen Nun wollen wir hier nicht gleſch wieder zu
heſtig loslegen Du verſtehſt mich ſchon Gegen ein paar
Glas habe ich nichts ſelbſt einen ſanften Schwips könnte
ich verzeihen Aber keine Betrunlenheit Hoppenſtedt

Herr Rittmeiſter dies wäre mir gegen die Ehre, ant
wortete Hoppenſtedt Dann half er ſeinem Herrn beim An
kleiden Und nun ſah Preyſingk allerdings anders aus als
vorhin Er war wirklich ein Mann von Stattlichleit und hatte
dabei doch nichts von dem leicht Brutalen das hänſig im
Typus körperlicher Kraft zum Ausdruck kommt Der Mund
konnte hart erſcheinen ſelbſt beim Lachen und in der Helle
des Auges zeigte ſich wenig von der Gutneütigkeit raſchen
und überlegten Gewährens wie ſie liebenswürdigen Na
turen eigen iſt Aber ein Glanz underwüſtlichen Humors
der jede Hemmung der Seele lachend zu überwinden ſchien

ſonnte über ſein Geſicht und ſtand auch wieder in eigentüm
lichem Kontraſt zu dem ſtrengen Schnitt der Züge man
mußte ſich erſt an das Bild des Ganzen gewöhnen um den
Widerſpruch nicht befremdlich zu finden

Einen Augenblick war Preyſingk nach beendeter Toilette
vor dem Spiegel ſtehen geblieben

Alſo wieder Gentleman, ſagte er Hoppenſtedt für
wie lange Unſre gnädigſte Tante will daß wir Preyſingks
hof übernehmen Da können wir den Gentleman abermals
an den Nagel hängen da werden wir Krautjunker Jch kann
nicht behaupten daß meine Seele ſich danach fehnt Die
freie Welt da draußen war mir lieber als die dürftige Enge
unſrer fürſtlichen Beſitztüumer Aber was hilft s Mache
die Fenſter auf und laß Luft herein Dann kannſt du auf
deinen Bummel gehen

Preyſingk zog ſeine Uhr Es war dreiviertel auf acht
gerade noch Zeit ſich davon zu überzeugen ob der Ober
kellner für anſtändiges Gedeck und Service geſorgt hatte
Es wan geſchehen Die kleine Tafel ſtand in einem Sonder
zimmer in dem nichts an eine anſtößige Vergangenheit er
innerte Jn dem großen Spiegel über dem Sofa befand
ſich kein Rrakelee von Doppelnamen und verſchlungenen
Herzen nicht der leiſeſte Hauch von Patſchuli oder Flieder
ging durch die Luft an der Wand hing auch kein Bild
einer ſchlafenden Venus

Fortſetzung folgt

hoch die Feſtſtaöt Halle
Die Stadt Hahe iſt um ihrer Lage willen eine
beliebte Kongreßſtadt Bei der Begrüßung der
auswärtigen Gäſte macht ſich ein Mangel an
heiteren Liedern mit lokaler Färbung bemerk
bar Aus unſeren Leſerkreis werden uns die
Feſtlieder übermittelt die anläßlich der 28 Ver
tre erver ſammlung des Deutſchen Lehrer
vereins im Mai geſungen wurden Mit Ge
nehmigung des Verfaſſers veröfſentlichen wir
das Lied Hoch die Feſtſtadt Halle von Her
mann Ohſer daß zu den gelungendſten dieſer
Reihe zählt

Mel Wohlauf die Luft geht friſch und rein
Hier wohnten einſt am Deutſchen Born

Die ſchönen Hermunduren
Die Sorben von der Elbe dann

Nach Dobreſol herfuhren
Die Sole ſprang im ſtarken Quell
Aus tie em Schacht geboren
Das Wendenvolk ſchlug Kaiſer Karl
Mit Hilſe der Halloren

Vallerie vallera
Mit Hilſe der Halloren

Der Bürger ſchaut mit Stolz und Glanz
Auf ſeine großen Geſſter
Jhr kennt den Sänger Robert Franz
Und Händel dieſen Meſſter
Wie Francke laßt uns treu geſinnt
Die Kunſt der Lebe pflegen
Das fremde wie das eigne Kind

An unſerm Herzen hegen
Vallerie uſw

Manch Bauwerk der Vergangenheit
Jſt unſrer Stadt zu eigen
Die Zeugen längſt entſchwund ner Zeit
Siehſt du zum Himmel zeigen
Auf unſerm Markt der Türme Bild
Es feſſelt deine Blicke
Und von Bewundrung ganz erfüllt
Denkſt lang daran zurücke

Vallerie uſw

Die Stadt zog aus ihr enges Kleid
Sich herrlich zu befre en
Und Straßenbogen licht und weit
Ziehm ſchön in langen Relhen
Und hell und breit ward s ilberall
Gemeinſinn wieder waltet
Und deutſche Art und deutſcher Fleiß
Sich wieder neu entfaltet

Vallerie uſw

Nach Oſt und Weſt nach Süd und Nord
Zieh n hin der Sch enen Zellen
Das Dampfroß trägt im Flug dich fort
Jn raſendem Enteilen
Ringsum in tiefer Erde Schacht
Steig unter Führung willig
Du ſchauſt der braunen Kohle Pracht
Glaub nicht daß ſie iſt billig

Vallerie uſw

Hoch ragen viele Schloten hier
Die roten Gluten ſprühen
Die Feuerſäulen künden dir
Vom Schaſſen und von Mühen
Sie zeigen wie die deutſche Kraft
Jn nimmermüdem Ringen
Aus ſprödem Eiſen Wunder ſchafft
Zu glänze idem Vollbringen

Vallarie ulm

Muſeen und Bildergallerien
Findſt du in unſerm Städtchen
Und neue Schulen allerhand
Für Buben und für Mädchen
Die Honigkuchen ſind berühmt
Wie Davids Schokolade
Du kannſt bei dieſem hohen Preis
Sie kauſen kaum s iſt ſchade

Vallerie uſw

Wir haben einen Saaleſtrom
Drauf ſchnelle Dampfer ziehen
Und nahe lockt der Heidewald
Beim Abendſonneglühen
Die Peißnitz und die Morigburg
Der Amts und Bürgergarten
Gewähren ſchönſten Augenſchmans
Und Hochgenuß aparten

Vallerie uſw

Jetzt Buſch und Baum ſchmüdckt Park und Ham
Wohin der Blick ſich wende
Gar lieblich grüßt der ſteile Fels
Und nahes Fruchtgelände
Biſt du zum alten Giebchenſtein
Zum Zoo hinaufgeſtiegen
Dann ſiehſt du eine grüne Welt
Jm Tal zu Füßen liegen

Vallerie uſw

Doch unſrer Heimat ſchönſter Schmus
Schau nur nach der Empore
Sind unſre Fraun und Mägdelein
Dort ſitzen ſie im Chore
Wer ſolch ein Lieb ſein eigen nennt
Der denk in dieſer Stunde
Wie wonnig auf den Lippen brennt
Ein Kuß von ſolchem Mundel

Vallerie uſw

Jn Liebesſehnſucht grüßt der Burſch
Die Fenſter holder Schönen
Und blitzend ſauſt der blanke Speer
Von kecken Muſenſöhnen
Ein Vivat creſcat floreat
Jm lauten Chorus ſchalle
Heil dir du alte Mufenſtadt
Heil alma mater Halle

Vallerie uſw

Fwei bedeutungsvolle Berliner
Kunſtausſtellungen

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Nach dem erſten Franzoſen beziehungsweiſe der erſten

Franzöſtn zeigt jetzt im Sturm ein Belgier Bilder
Tour Donas hat ein eigenes Profil Seine Bilder
zeichnen fich durch ſcharfe Formplaſtik aus die er einmal ſo
gar dadurch verſchärft daß er den Rahmen fortläßt und
das Bild in ausgeſchnittener Form ſich auswirken läßt
Damit wäre wieder einmal etwas Neues da was eigentlich
nahe lag Der Expreſſionismus hätte eigentlich längſt das
vierecige RahmenBild zerſprengen müſſen Ebenſo wie die
expreſſioniſtiſche Dichtung die alten Formen des Sonetts
uſw ablehnt natürlich ſehr zu unrecht da ſie nicht ahnt
daß dieſen Formenphyſilaliſche Geſetze zugrunde hegen ſa
muß der Tag kommen an dem die alte Form des Tafeß
bildes als Kliſchee aufgegeben wird Tour Donas macht einen
Vorſtoß in dieſer Richtung es wird nicht lange dauern und
die neue Mode iſt da

Gleichzeitig zeigt Nel Valden eine Kollektion ihrer
rhythmiſch muſikaliſchen Farbenkompoſitionen So lange ſu
ſich in den kleineren Formaten hält entzüdckt ſie durch ſchöne
ornamentale Wirkungen Für größere Bilder reicht dieſe

en
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